
Frischer Wind in der Bülacher Industrie

Die Arbeitsgemeinschaft Bülacher Industrien 
(AGB) bestand seit 1958. Jetzt haben wir 
uns einen neuen, schlanken Namen gegeben: 
Bülacher Industrien (siehe Leitartikel). Er 
bringt prägnant auf den Punkt, was wir sein 
wollen, nämlich ein Kontaktforum möglichst 
vieler Bülacher Industrieunternehmen. 
Damit ist auch gesagt, dass wir uns über 
neue Mitglieder freuen. Schreiben Sie uns 
eine E-Mail an froehlich@froehlich-ag.com, 
wir werden Sie dann sofort kontaktieren, 
um Ihre Fragen zu einer Mitgliedschaft zu 
besprechen.

Die Aufbruchstimmung, die wir in unserer 
Vereinigung hinsichtlich unserer Aufgaben 
sowie langsam auch der wirtschaftlichen 
Lage verspüren (siehe Trendtabelle), wollen 
wir gleich optisch dokumentieren. So 
präsentieren wir die Bülacher Industrien 
Nachrichten (BIN) erstmals in verjüngtem 
Layout und mit modernem Logo. Die BIN 
erscheinen ab sofort viermal jährlich im 
Neuen Bülacher Tagblatt und im Zürcher 
Unterländer.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim 
Lesen.

François Fröhlich
Präsident BI
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JUBILARE
1.10.2003 bis 31.12.2003 

Bachofen + Meier AG
 
35 Jahre  Eduard Bürge 
30 Jahre  Elisabeth Suter 
20 Jahre  Hubert App 

Landert Motoren AG

35 Jahre  Antonio Rubichi 
35 Jahre  Rudolf Tinner 
25 Jahre  Ergun Egeli 
20 Jahre  Petra Ruffieux 

OERTLI Werkzeuge AG

35 Jahre Vincenzo Di Santo
25 Jahre Nadica Djuricic
5 Jahre  Annette Easa-Lucarelli 

Vetropack AG

20 Jahre Carmelo Vergallo

Die Bülacher Industrien gratulieren 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
zum runden Jubiläum und danken 
ihnen für die grosse Treue zu “ihrer” 
Firma. 

PENSION
1.10.2003 bis 31.12.2003

OERTLI Werkzeuge AG
Heinrich Hiltebrand 

FRÖHLICH AG
Philipp Resch

Vetropack AG 

Günter Schäuble, Vetroconsult AG 
Trudy Dreher, Vetropack Holding AG 
 
Die Bülacher Industrien danken den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 
ihre wertvolle Arbeit. Wir wünschen 
allen Pensionierten einen erfüllten und 
spannenden neuen Lebensabschnitt. 
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DIE MITGLIEDER DER BÜLACHER INDUSTRIEN

Bülacher Industrien 
in neuem Glanz
Vieles hat sich seit 1958 in Bülach 
geändert. Aus einem beschaulichen Dorf 
ist die junge alte Stadt geworden, aus 
einer einfachen Gemeinde eine mit einem 
Parlament von 36 Sitzen. Und aus der 
Arbeitsgemeinschaft Bülacher Industrien 
(AGB) die Bülacher Industrien (BI). Doch 
was macht diese Vereinigung eigentlich?

An ihrer Sitzung vom 27. Januar 2004 
beschlossen die Geschäftsführer der 
AGB, ihren seit 1958 bestehenden Namen 
in Bülacher Industrien umzuwandeln. 
Damit bringen sie zum Ausdruck, was 
die Vereinigung heute wirklich ist – keine 
Arbeitsgemeinschaft mehr, sondern ein 
Forum für ihre Mitgliederfirmen. Diese 
Firmen...

... arbeiten zusammen, um Fragen 
industrieller, kommerzieller und volks-
wirtschaftlicher Art zu besprechen

... pflegen gute Beziehungen zu Industrie, 
Bevölkerung und Behörden

... vertreten gemeinsame Anliegen bei den 
Behörden und anderen Organisationen

... nehmen Stel lung zu aktuel len 
Tagesfragen

... fördern die Freizügigkeit der industriellen 
Arbeitnehmer in Bülach

Politik und Industrie treffen sich
Wie werden diese Tätigkeiten konkret 
umgesetzt? Zum einen kommen die 
Mitgliederfirmen viermal jährlich zum 
Informationsaustausch zusammen. Zum 
anderen treffen sie sich jedes Jahr mit dem 
Bülacher Stadtrat, um über die wirtschaftliche 
Lage und Veränderungen in den Betrieben 
zu diskutieren. Der Stadtrat wiederum 
informiert dabei jeweils über die Stadt-, die 
Verkehrsplanung und vieles mehr.

Zudem gründeten die Bülacher Industrien 
eine Personalkommission, die sich mit 
Themen wie Lehrlingswesen, Vorbereitung 
der Pensionierung, Lohnfragen, Treue-
prämien, Dienstaltersgeschenke und KV-
Reform 2003 befasst.

Bekenntnis zum Standort Bülach
Nicht zuletzt unterstützen die Bülacher 
Industrien  gemeinsam als Sponsor

Ting Kau Bridge in Hongkong mit Brückenlagern und Fahrbahnübergängen von mageba

Aussen Industrie, innen viel Riegelbau - auch das ist Bülach

Die Mitgliederfirmen
im Kurzporträt
Bachofen + Meier AG
Es begann 1945 ganz unscheinbar mit der 
kleinen Werkstatt von Hans Bachofen und 
Eduard Meier. Heute stehen über tausend 
Produktionsanlagen von Bachofen + Meier 
AG in Unternehmen auf der ganzen Welt. 
Dazu gehören ganze Produktlinien sowie 
einzelne Komponenten für die Veredelung 
und Beschichtung von Papier, Karton, 
Kunststoff und Aluminium. Seit 2003 ist 
die Firma im Besitz der Maschinenfabrik 
Max Kroenert GmbH & Co. 135 Mitarbeiter 
stellen bei Bachofen + Meier AG die 
hochmodernen Anlagen her, die sich dank 
bester Wirtschaftlichkeit einen international 
renommierten Namen gemacht haben.

OERTLI Werkzeuge AG
Jean Oertli hiess der Pionier, der 1923 neue,
bessere Werkzeuge herstellen wollte. Daraus

verschiedene regionale Sportereignisse und 
gemeinnützige Organisationen. Das führt 
gleich zu einer der wichtigsten Aufgaben 
der BI – dem Bekenntnis zu Bülach. Die BI 
sind überzeugt, dass Bülach auch in Zeiten 
der Globalisierung viel zu bieten hat: einen 
Standort mitten im wirtschaftlichen Zentrum 
der Schweiz. Einen Standort in nächster Nähe 
zum interkontinentalen Flughafen. Und eine 
Kleinstadt, die sich in Aufbruchstimmung 
befindet, bringen doch junge Initiativen 
neues Leben in unsere Stadt; Bülach 
schreitet städtebaulich und wirtschaftlich mit 
Selbstvertrauen in die Zukunft.

Neuer Glanz, neue Mitglieder
Die Bülacher Industrien möchten der 
Bevölkerung in und um Bülach unsere 
Industrie näherbringen. Darum geben sie 
ab sofort wieder die Bülacher Industrien 
Nachrichten (BIN) heraus. Bis letztes 
Jahr wurden diese dreimal jährlich als 
vierseitige Beilage in der Grossauflage des 
Neuen Bülacher Tagblattes publiziert. Jetzt 
erscheinen sie in neuem Glanz viermal 
jährlich als einseitige Beilage sowohl in der 
Grossauflage des Neuen Bülacher Tagblattes 
als auch des Zürcher Unterländers. Zum 
Schluss noch dies: Die Bülacher Industrien 
sind kein elitärer Club – neue Mitglieder 
sind herzlich willkommen. Die aktuell sechs 
Mitgliederfirmen stellen wir hier kurz vor.

entwickelte sich die OERTLI Werkzeuge AG 
mit eigenen Vertriebsgesellschaften in den 
meisten europäischen Ländern sowie einer 
zweiten Produktionsfirma in Holland. OERTLI 
fabriziert Präzisionswerkzeuge für die 
maschinelle Holz- und Kunststoffbearbeitung 
auf Spitzenniveau: Werkzeuge für die 
Fenster- und Türenbearbeitung, für 
Möbelfabriken, Hobelwerke sowie für 
den gesamten Schreiner-Innenausbau. Seit 
1993 führen Paul und Thomas Oertli das 
Unternehmen in der dritten Generation, das 
weltweit 350 Mitarbeiter beschäftigt, 170 
davon in der Schweiz.

FRÖHLICH AG
1965 war es, als Albert Fröhlich ein
Ingenieurbüro spezialisiert auf Vibrations-
technik gründete. Es blieb nicht dabei. 
Sukzessive erweiterte man das Sortiment. 
Heute ist FRÖHLICH AG der Spezialist 
für Fördertechnik schlechthin. In Kies- und 
Betonwerken arbeiten ihre Vibrationssiebe, 
in Giessereien Vibrationsrinnen, in Schmie-
dewerken Beschickungsanlagen und Entnah-
mezangen, in der Nahrungsmittelindustrie 
Kippgeräte... Kurz, auf der ganzen Welt 
stehen Maschinen von FRÖHLICH AG im 
Einsatz, die Produkte jeder Art bewegen. 
Hergestellt werden sie von 13 Mitarbeitern 
in der Schweiz und von 18 im Tochterwerk 
in Frankreich.

Mageba SA
Die Mageba ist eine der global bedeutendsten 
Herstellerinnen von Brückenlagern und 
Fahrbahnübergängen. 1963 mit Hauptsitz in 
Bülach gegründet, hat sie inzwischen rund 
um den Erdball mehrere Tausend Brücken 
mit Lagern und Fugen ausgerüstet. Die 
Erfinderin der modernen Lamellenfuge 
erlangte Weltruhm durch die Ausrüstung 
der berühmten Øresund Brücke, die seit 
2000 Dänemark und Schweden verbindet. 
Zur Mageba gehören Tochtergesellschaften 
in Deutschland und Österreich und 30 
Vertretungen auf fünf Kontinenten. Von 
den rund 70 Angestellten arbeiten 40 in der 
Schweiz.

Vetropack AG
Die Vetropack Holding AG mit Sitz in Bülach 
ist die Dachgesellschaft von Firmen in der 
Schweiz, in Österreich, in Tschechien, in der 
Slowakei und in Kroatien. Vetropack zählt 
zu den führenden Verpackungsglasherstel-
lern Europas. Mit Glasverpackungen für die 
Getränke- und Lebensmittelindustrie und 
umfangreichem Service liefert Vetropack

«Glas nach Mass». Begonnen hat die 
Geschichte der Vetropack 1911 mit der 
Gründung einer Glashütte in St-Prex. 
1917 folgte die Übernahme der Glashütte 
Bülach AG, die bereits seit 1891 existierte. 
Die Vetropack-Gruppe beschäftigt 2700 
Mitarbeiter, 290 davon in der Schweiz.

Landert Motoren AG
Seit 1924 produziert Landert Motoren AG mit 
Sitz in Bülach innovative Industrieprodukte. 
Alles begann mit 1000 Franken Startkapital 
und den zwei Schulfreunden Heinrich Landert 
und Rudolf Weber. Heute konzentriert sich 
das Unternehmen, das auf fünf Kontinenten 
präsent ist, auf zwei Kerngebiete: TORMAX 
stellt als eine der bekanntesten internationalen 
Marken automatische Tür- und Torantriebe 
her; SERVAX hat sich auf die Herstellung 
elektrischer Motoren wie zum Beispiel 
äusserst leise flüssigkeitsgekühlte Motoren 
spezialisiert. Die Firma beschäftigt weltweit 
600 Personen, davon 350 in der Schweiz.

Trendtabelle Januar 2004
Die beschauliche Kleinstadt 
Bülach (1970)
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